
ZugländischeQ 
standen-no 

Arnswaldr. —- Dem Maschi, 
nenmonteur Wilhelm Bleich, den 
Bot-arbeitern und Formern Hermann 
»During und Karl Sester, sämmtlicb 
zu Arnswalde, und den Pflanzungs- 
aufsehern Friedrich Leslow zu Hälse 
im Kreise Königsberg R.-M. und Jo- 
bonn Reichert zu Göritz im Kreise 
Werststernberg ist das Allgemeine Clp 
renzeichen verliehen worden. 
» 

Braunsfeld —- Die Wirth- 
tchaft der Frau Bauerhofsbesißer Au-» 
guste Wert gebotene Steinte, hier« 
ging durch Kauf in den Besitz des- 
Landwirths Gustav Hühnerfusz aus 
Mansfelde über. Der Aauspreis besl 
trägt 49,500 Mari. 

Drahnsdvrs. —- Die u dem 
Rittergute Crossen gebörige tlöllassers 
mühle bei Drahmsdorf nebst Wohn- 
haus ist durch eine Feuersbrunst voll 
ständig zerstört worden. Sämmtliche 
landwirthschaftliche Maschinen und 
viel Federvieh sind mit verbrannf Forst. — Bei dem Königscheßen 
der hiesigen Schätzengilde errang wie 
im vorigen Jahre die Königs-würde 
Sattlermeister hüchel Jun. Erster 
Ritter wurde Waltermeister Paulig, 

Reiter der Tuchfabritant hugo Pär- 
e 
St. Johannes. —Als der Ei- 

genthümer Otto Röschel aus Nauden; 
mit einer Ladung Grubenholz einens 
ziemlich steilen Berg berunterfuhys 
stürzte sein Pferd und wurde von dems 
schweren Wagen überfahren Nach; 
einer Stunde verendete das Pferd,’ 
das einen Werth von 400 Mart be- 
saß. Ein eigenthümlicher Zufall spieltes 
bei dem Vorgang mit. Zur Zeit des; 
Unxrlles passirten die Unfallstelle der; 
Thierarzt, der Abdecker und ein Pier-s dehändler. ; 

K o t t bu s. — Dem vensionirten 
Cisenbahnlotomotivsiihrer Hermann 
Maire und dem pensionirten Eisen- 
bahnwertfiibrer Julius Mischte, beide 
zu Kottbus, ist das Allgemeine Eh- 
renzeichen verliehen worden- 

Irovtq Ostsee-Dem 
Königsberg — Wirkl. Geh. 

Rath, Professor Dr. theol. et phil. 
Bernhard Weiß in Berlin vollendete 
das 82. Lebensjahr. Er ist seit1877 
Ordinarius für Neues Testament an 
der Berliner Universität, nachdem er 

früher an der Universität seiner Va- 
terstadt Königsberg und in Kiel ge- 
lehrt hatte. 

Kürzlich wurde der Postschaffner 
Karl Boblansti aus der Tuchmacher- 
straße auf dem Wege von Juditten 
nach der Stadt von mehreren Rom- 

giks überfallen und schwer mißhan- 
e t. 

Auf eine 25iährige Thötigleit als 
alademischer Lehrer lann der Ordi- 
narius der neutestamentliehen Wissen- 
schafteu an der Universität Röni s- 
berg in Preußen, Dr. theol. et pgiL 
Ernst Kühl zurückblicken 

C r a u z. — Hier wurde der seit 
20 Jahren amtireude Pfarrer Hahn« 
unter allgemeiner Betheiligung des 
ganzen Ortes und der Umgegend zu 
Grabe geleitet. 

pro-tax Welt-reichem 
Danzig —- Die Firma Albert 

Neumann, die zu den angesehenften 
Drogen- u d Parfiimeriehandlungen 
Danzigs ge ört, besteht fünfzig Jahre 
am hiesigen Platze. 

Jn seiner Behausung in der Jo- 
hannisgasse fiel der 39jiihrige Händ- 
ler Paul Kuhr hierselbst die Treppe 
hinunter und erlitt einen Schädel-· 
bruch. 

Das auf den Heubuder Kolonien 
von einem beladen-en Ziegelwagen 
überfahrene 7jährige Kind, Herta 
Tell, welches mehrere Schädelbrüche 
erlitt, ist infolge derselben im La- 
zarett in der Sandgrube gestorben. 

Dirschau. — In der Nacht 
brannte in Weißenberg bei Pieckel 
der dort anternde Kahn des Schif- 
fers Alfons Deutschendorf total nie- 
det. 

E l b in g. —- Der Besitzer Schmidt 
in Schwanädorf ist durch einen pol- 
nischen Rübenarbeiter, der in seinem 
Dienst stand, erstoehen worden« weil 
er dem Arbeiter den geforderten 
Schnavs verweigerte- 

Marienburg. -—-— Es starb 
nach kurzer Krankheit (Lungenent- 
runduneU im befien Mannesalter, 50 

Jahre att. ein allgemein bekannter 
gebotener Marienburger Bürger, 
Herr Oetar Wendt hier. 

pro-m Idee-. 
Po feu. —- Bom 1. Juki ad wur- 

den der Polizei-ais III-h W I 
beim Noli ei Vessidlum In sitt u- 
und der thiseiisscspk bildet-rauh 
bisher bei-a Polizei Ptöbdium in 
Daum. lmme unter pessima-u 
sum Helminth an NO IMM- cslss 
seisytssivium Instit 
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dem städtischen LehrerinneniSeminar 

Pierselbit der Charakter als Profes- 
or. 

A l t he i de. — Es brach aus dem 
Geböfte des Eigenthiimers Denschte 
Feuer aug. Jn kurzer Zeit war dass 
ganze Geböyt ein Raub der Flam 
men. 

D e m m i n. Eine Büdnerei siii" 
50 Mart und 75 Ps. erstanden bat 
im Zwangsversteigerungstermin der 
Rentier Raimund Glasow zu Malchins Es handelt sich dabei urn die Biid 
nerei Des Dachdeckers und Eigenthü- 
mers Karl Gau sen. in Verchen ( 

Drarnburg. —- Beim Angeln; 
irn Beiden-See bei Kam-is ertrant 
dieser Tage der Arbeiter Tews. Ein 
Herzschlag hatte ihn im Wasser ge 
trossen. 

pro-tin ijceistsssoklets 
Schleswig — Jn der Nacht 

brannte das Haus des Zahntechniters 
Giebel in der Friedrich-Straße nieder, 

A l i o na. — Der Bürgermeister 
Schnaclenbrirg-Friedenaii wurde mit 
2488 Stimmen aus die Dauer bon 
12 Jahren zum ersten Bürgermeister 
von Altona gewählt. 

Der Bahnarbeiter Otto Hahn ist 
aus Bahnhos Brotstedt vom Zuge 
überfahren und sosort getödtet wor- 
den« 

Apenrade. — Zwischen Gra- 
benstein und Adbiill übersuhe der 
Sonderburger Zug das Fuhrwert 
der Wittwe hamann. Dabei wurden 
ein Sohn der Wittwe, sowie ein 
Sohn des Landmanns Stessen aus 
Atzbiill getödtet 

A s ch e b e r g. — Gemeindevor- 
steher Heinrich Dohse - Langenrade 
verkaufte seinen 53 Tonnen großen 
Besitz an einen Herrn Petersen aus 
Heide. Der Kanspreis beträgt an- 

aeblich 70.000 Mark. 

Its-tu Ist-sey 
Breslau — Der berühmte 

Astronorn Geheimrath Professor Dr. 
Gottfried Galle, Senior der hiesigen 
philosophischen Fakultät, feerte sei-f nen 97· Geburtstag. Er ift seit» 
Ostern 1897 emeritirt und wohnt in 
Potsdani. s 

Fräulein Frieda Goldmann bestandi 
das Doitor-Eramen für Mothematii. 
Sie ist der erste weibliche Doktor fiir 
Mathematik in Deutschland. 

B e u the n O. S. -——- Weaen Sitt- 
lichkeits Verbrechen, begangen an 

Schulniädchen, wurde vom hiesigen; 
Schwuraericht der 42 Jahre altes 
Steinschläaer Albert Przyhilla zu 6s 
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren 
Ehrverlust verurtheilt. 

Das Schwur Gericht verurtheilte 
den 22 Jahre alten Wertarheiter Jo-" 
fes Regel aus Schmientochloivitz nndi 
den 24 Jahre alten Grubenarbeiter 
Joses Buadol aus Redendorf, die am 
2. Jan. d. J. auf der Ehaussee Mor-" 
aeuroth——2(ntonienhiitte den Hütten- 
arbeiter Pandurch überfallen, miß- 
handelt unk- beraubt hatten, «u zwei 
Jahren Ziichthaiis, sechs Es anaten 
bezw. zwei Jahren Gefängniß. 

G la h. —- Kiirzlich wurde der Kut- 
scher Benedikt Weimar ans Nieder- 
Hannsdorf in der Fischerstraße von 

einem Radfahrer umgefahren und so 
schwer verletzt, daß er in das Kran- 
kenhaus geschafft werden mußte; 
hier wurden ein Bruch des Brussthed 
nes sowie schwere innere Verletzun- 
aen festgestellt Der Radfahrer ist 
als der Stallschweizer Wilhelm Häus- 
ler feftaestellt worden. 

pro-its Frasse- mrd Thüringenf 
Halberftadt. —- Es wurde 

gegen die unverehelichte Schneiderin 
Auguste Gradenthin aus Ascherzieben 
verhandelt- Die Angeklagte wurde 
unter Zudilligung mildernder Um- 
stände wegen Ermordung eines neu- 

gebotenen Kindes zu zwei Jahren 
vier Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Halle-Aus verschmädter Liebe 
drang der 24jiihrige Schmied Bott- 
cher in ein Haus ein und öffnete ein 
Zimmer, wo die beiden Dienstmäd- 
chen schliefen. Das eine von ihnen 
verlehte er durch einen Revotverichuß. 
Böttcher erschoß sich darauf selbst- 

Hillerode. — Hier brannte 
das Wohnhaus und die Scheune des 
Bärtetmeistees Krieter vollständig 
nieder. 

K ö t b e n. —- Einern Vandoiisrnus 
unerhörter Art ist das von dein ver- 

storbenen Chrenbiiraer unserer Stadt, 
dem Geb. Kommerzienrotb Wittig, 
den berühmten Vertretern der Hornh- 
opatbie Dahnemann und Dr. Lu e 

hier gefehte Dentrnal in ver No t 
zum Opfer gefallen. Die den Mit- 
telpuntt des Denk-note bildende le- 
densqrone Beoneeiiaur der idngieio 
wurde ioenebevetiem herabgestürzt Und 
to schwer beimädigh daß sich eine iste- 
varotur kaum ivird eesnögtichen 
Mien. 

M ü d i d e r g. Vier wurde bei 
Strnnendouten eine unterirdische 
dödie entdeett. das Gestein in der 
Umgehen bettet- duredrvea me Krit. 
woraus as Vortorninen von dods 
tun-en wohl erttcieiieti tit. In dem 
seiden Orte besteht teit undentlth 
Zeiten ein toaennnnter Spring. tei- 
ien Wntier reitweitin vertcdwinden 

Mithldouien ksse ipdeteau 
dee Lindivritde Sittnetinneet in 

Retter leuru in einem nnhlte non 

Weitres-reisenden m dse tieiitrii 
Elle ide ifdrcnnim me weich-runden 
bemerkte. eitle er ihr nist- uns see 

Mitte iie en retten wies Weibe er 

trauten 
!ieiidi«deieeke"en Der 

ges. Mem stee site-sein Nie: its-u 
dexire dsee ststk i.-..t see-u- inne-re 
Zetettotstee uns Nun me ists teitlct 
Bett-er Wes-Eben is« Ltjur skser 
Mist Jeseneretesrj V 

Ipettcud III Hilfst-s 
D- ii s f e l r o r f. --— Oerr Geheimer 

Justiiratti Holl, der Senior der Düf- 
seldorier Rechtsanmälte. feierte feinen 
W. Geburtstaa Der Genannte, der 
in kiisseldorf aeksoren ist und feine 
Tdätialeit immer in unserer Stadt 
ausaeiibt int, erfreut sich hier mit 
Recht allaemeiirer Beliebtbeit· 

Dem Vackmeister Janati Gerhards 
und dem Weintellermeiiter Geara 
Schimmel von bier ist das All-»meine 
Ehrenzeichen verlieben ;vdrden. 

Eis n. Die Gliesrau Kurlius 
von hier unterhielt mit dem Arbeiter 
Icuraeleit ein Verhältniß, das dieser 
lösen wollte. Die Kulius bestellte 
den Jnraeleit zu einer Besprechung 
an die tkrte Seaeroth und Schacht- 
strafte. Plötzlich sva die Frau ein 
Rasirmesser und versuchte dem Mann 
den Hals abzuschneiden Der Minn 
wurde rrdeblich verletzt. Die Thöte 
rin wurde verhaften 

Kalbentirchen Jn einer 
Heide in der Nähe der bottiindischen 
Grenie wurde der Arbeiter Rassen, ein 
hehnnter Wildhiety todt aufgefun- 
den. Neben iltrn laa ein abgeschafft 
nes Gewehr und das beidelraut im 
Umkreise von li) Metern war ver- 

brannt, so dass man zuerst ein Verbre- 
chen vermuthete. Die Untersuchung 
hat ievoch ergeben, dass der dein 
Trunte eraebene Mann sich erschaf- 
sen hat« 

Geisentirchen. —- Landratd 
Dr. zur Nieden ist unter Belassung 
in seinem Verhältnis; als Landrath 
des Landlreises Getsentirrlien zum 
Bolizeivräsidenten in Gelsentirchen 
ernannt worden. 

Ha ne irr-In den ersten Morgen- 
ftunden wurde in der Westenvorstadt 
der Tischlermeister Karl Grote ersto- 
chen aufgefunden. Als muthrnalei- 
cher Mörder ist der Arbeiter von der 
Beet verhaftet worden. 

Hilden »- Jn oem Ladenlotal 
des Schuhwaarenhändlers Hart-en- 
bera an der Benratberstrasze brach 
Feuer aus, welches den aröszten Theil 
des Schuhlagers vernichtete. Die Ent- 
stehunavursache ist unbekannt. Der 
Schaden ist bedeutend. 

N k U it. « Es entstand aus bisher 
unbekannter Ursache in dem am ha- 
sen in der Nähe der Düsseldorfer- 
straße aelekrenen Dampf-Sage- nnd 
Hobelirert der Firma Max Friede- 
richs Großseuer. An den aroßen La- 
aerbeständen wurde bedeutender Scha- 
den angerichtet- 
kuqu sum-r Ins Draus-ers f 

L i ngen. —- Der Kaiser hat dem 
Schiitzenverein in Darme bei Lingen 
anliißlich dessen 250sjiihrigen Jubel- 
festeg einen goldenen Schätzenadler, 
mit entsprechender Widmung verse- 
hen, überreichen lassen. 

Moor-dors. » Ihre diaman- 
tene Hochzeit feierten hier die Ehe- 
leute Rolonist J. H. Meyer nnd 
Frau. 

N e u st a d t.—«--Beim Abbruch eines 
Schornstein-H am Gebäude des Ren 
tiers Christian Borchers wurde ein 
etwa 75 Em. und 50 Cm. hoher 
Sandstein, der die Geburt Christi 
darstellt gesunden. Der Stein zeigt 
die Kriope mit dem Jesus-Kindlein 
serner f; männliche und 5 weibliche 
Figuren 

Nienburg. -— Der Ehrenbiip 
ger unserer Stadt Senator Vahland 

list nach längerem Leiden im 84. 

ILebensiahre gestorben: fast 3 Jahr- 
»zehnte gehörte er als Bürger-vorste- 
i her in den Dienst der Stadt gestellt 
ihattr. Kahlreiche Ehrungen wurden 

ihm zutheih als er im Jahre 1904 
sein 25jähriqes aniläum als Sena- 
tor feiern konnte. 

Osnabriic —— Dem bisheri- 
aen ersten Vorsitzenden des 5. Krei- 
ses der Deutschen Turnerschaft, Ju- 

Hlius SchurigsOSnabriick, wurde die 
jtshrenurtunde der deutschen Turnu- 

schast verliehen. 
sparsam-. 

S ch w e r i n.——Der VieecoachtmejL 
tter August Engel im Dragonerregei 
ment No. 17 ist sum wirklichen Auf- 
seher an der Stratanstalt Dreibekgen 
ernannt worden. 

Döntitz. —— Das seltene Fett der 
Diamanten -— Docheeit feierte kürzlich 
das Schlochtmeister Jakmer’tche Ehe- 
paar biertelbtt. Der Großherzog ließ 
den anitaren aus dieser Veranlas- 
sung ein Glüctwnntchtchreiben nnd ein 

Geldaetchent übermittetn. 
L it b t he e n.--«Der erste Ortsvor- 

steher, Verr Lithr dtertelbtt. gedentt 
tn den Ruhestond zu treten. Our L» 
der M Jahre alt ist« war 31 Jahre 
tin Amt. 

Ohr-den« 
LIt o r d e n d a sen-»Die selbstständi- 

aen Schuhmacher Nordensonte haben 
in ihrer tenten .-tutomntentuntt bie- 
tchlottem torton alle drei Monate der 
Knndtchntt Rechnung just-neuen 

OWW 
Vnrmttapt. In der Ittols 

todte ges-en den Gärtner Manto 
Kobter foreOOn me Getchworenen 
diesen tchutdtq wegen Rnudmordoer 
tmtte unter tterhqnnq instdernder 
Unitan .me. du ums-it die est-« 
entte Lust-te out U Jeder Zucht- 
baue 

et l ee n. Echte-er oeetsupsnt um 

Kot-te nnd an der Beute nur«-e dxe 
tkpksedmu leiste- dei Mute-meisten 
Peit- Itdmtt okbcet 

V : t- M .t n fee e ne Tier sum 
kntme stumme-te O named-net 
tut He wetttie’9se:terukftt.yten tecn 
Hist Its-wenden 

R et te nd Fee is Des-eine 
Zwei stumm text-( O-» »Er-Wurme 
set-w ,;.-e kit Idee set-- N wer ist 

araben tag, wurde auf Anordnung 
der Staatsanwaltfchaft wieder aus-i 
aeqraben Man heat den Verdacht, 
daf-. der Mann ermordet nnd dann 
iin Wasser geworfen wurde. 

Ists-sich 
Neu findt. a. H. --— Hier fier 

Pfarrer n. D· Dr. Welsch. der vor 
etwa 20 Jahren oberhalb der Stadt 
die Welschfche Terrnsse nnaeiegt bat, 
die »in den schönsten JlusiichtspunLten 
der Haardt gehört 

Speyer· —--- Die Stadtvercvals 
tuna Speyet ehrte auf Antrag des 
Bürgermeisters Lichtenber er den 
Dichter Martin Greif durch Schaf- 
funa eines Martin Greif Maßes im! 
neuen Stadttheile von Spener 

Heim-samt 
Kasse1. »s-— us sind 25 Tut-sei 

verflossen, daf; der Kaufmann rr 

Carl Zollenlopf bei der Attieuge ell- 
schaft fiir Fedrrftadl Jnduftrie tha- 
tig ist. 

Ba tte nbera. -— tiin tödtlicher 
llualiicksfall ereiqnete sich auf der 
Kreiiftraße in der Richtung nach 
Schwarzenau Das auf der Straße 
fvielende 5 Jahre alte Söhnchen des 
Landwirths Jmhoi wurde von einem 
Laftfuhrwerl überfahren und auf der 
Stelle getödtet. 

Frankfurt a. M. s-- Wegen 
Unterfchlagung wurde der Kaufmann 
Karl Ludwig Adolan verhaftet. ; 

Verhaftet wurde der Schlosser Als-» 
bert Ebertvein aus Oberndorf, der« 
unter dem Namen eines in einer bei- 
delberger Pension wohnenden Herrn 
von der Pensionsinhaberin Geld er- 
beten hatte. 

Gersfeld. —— Im 75. Lebens- 
fahre verfchied dahier der frühere Be-l 
sitzer des Gafthauies zum Adler« 
Stadtvorfteher a. D. Johann Georg 
Schüleer. 

MW Feste-. 
D r e s d e n. «- Dem Jnhaber Ler» 

unter der Firma F. Hermann Berg 
in Dresden betriebenen Klempnerei 
hermann Richard Berg ift das Prä- 
ditat ,,Hoflieferant Seiner Majeftiit 
des Königs« verliehen worden. 

B r u n n d ö b r a. --— Das ältefte 
Gasthaus von Brunndöbra, der 
,,Grüne Baum«, ift niedergebrannt. 
Man vermuthet Brandftiftung. 

Crimmitffchau. —- Der Kis- 
uig hat genehmigt, daß der Ober- 
Briefträger Bett in Crimmitfchau das 

Allgemeine Ehrenzeichen anlege. » 

Plauen i. V. « Hier verfchiedi 
herr Oberjuftizrath Landgerichtsdiil 
rettor Paul Scheuffler im Alter von 

68 Jahren. 
S a h d a. ——— Der Spielwaarenmai 

eher Ramm in Heidelberg bei Saydal 
feierte mit feiner Ehefrau die goldene; 
Hochzeit. 

V o i g t s g r ii n.——(ss wurde dem 
Bahnwärter Schröder von der Vor- 
fpannmafchine des von Zwickau ge- 
lommenen Güterzuges das linke Bein 
abgefahren. Der Verungliictte erlag 
feinen Verletzungen 

W e r d a u.—--Jn einer Spinnerei 
in Werdau wurde dem 17 Jahre al-’ 
ten Arbeiter Herrmann der linte Arm I 
vor dem Krempel zerqueifchi. ; 

Elfte r her g. —- Hier rettete dies 
Frau Oberleutnant Brand den Sohn. 
des Feldhausbesitzers Höfer vom Todl 
des Ertrintens im Dorfteich. Die 
Dame zog fich bei der warteten That 
mehrere Verletzungen zu. 

F a l l e n a u. —- Kiirzlich ftiirzte 
das uzzjiihrige Kind des Spinners 
Oehme aus einem Fenfter der zweiten 
Etage hinab in den hof und fand dr- 
bei den Tod. 

sitt-reich Daten- 
Aschaffenburg. — Jn den 

neuerschlossenen Tongruben von-klein- 
ostheim fiel der Arbeiter Kirchgeßner, 
der mit dem vorschriftsmäßigen Zu- 
fiillen eines Tagbruches beschäftigt 
war, auf unerllärliche Weise in das 
im Bruche stehende Wasser und ers 
trank. 

BadAibling.—-Jniolge eines 
Schlaganfalles verschied hier im 64. 
Lebensjahre Karl Freiherr v. Eich- 
thal, Legationssetretiir und Kammer- 
herr, früher Rittmeifter bei den Mi- 
rassieren, der 1870 die Schlachten bei 
Weißenbueg, Wörth und Sedan mit- 
getiimpft und sich tm- Eilerne Kreuz 
erworben hatte. 

P a l l a u. —- dier starb der Notar 
a. D. Jultirrath Joteph Brunnee itn 
76. Lebensjahre Vor tue-ern erst 
war ibrn leine Gattin im Tod voran- 

aeaanaenx er letdit toiinte den ichwe· 
ren Verlust nicht überwinden Ju- 
ltireatd Beurener war eine in weiten 
Kreisen bekannte und nelchiihte Per- 
iönlichteit 

Regen-inten- sfsiirlt Ihnen 
und Iaeit bat tu Gunsten der Brand. 
seidee von Donaultaut einen Betrag 
von iMII Mart bewilligt. 

Beine reiten sonteotlaana der Stre- 
rtrnnederr ewilchen It und i Uhr Mor- 
nene wurde redlichen Lanmlmiibte 
und Vteuitndt Eli-N der Kaufmann 
tkinrtnuet FieuM Jus Gabriel-m- in 
Russland. wirst m Imiis todt auf 
net-enden 

Stdn-n Jede-ei In Zweit-est 
tet schritt-Idon itnrd der i- ts. tin-ri- 
meeer und Mater n D Mitbrin- 
Iiumtseu siehe n Rund-H ite 
We Irrtum der Milli.res»ierisxmtm 
dene sont Schwertern 

Baue-unt Dur ist im Alter 
von M Innern der-u Mit-en- Rome- 
mnmi nettormr esse ehemaer Juba 
Nein der irr-delete "tl«erki«.msii.rcn summte-ein Richard Wagner-. »e 

«- 

dem Neubau des Stadtpostgebäudes 
weichen mußte- 

Berchtesgaden — Der hüb- 
sche erst im Vorjahre erbaute Som- 
ineksitz Ottenstein des Privatiers 
A. Neuhaus aus Berlin ist abge- 
brannt. 

Dachau. Der 69 Jahre alte 
verwittwete Brotaustriiger Joseph 
Anderinaier von Schweitentirchen er- 

trant beim Baden in der Amper. 
Seine Leiche wurde an einem Fabrik- 
rechen in Deutenhosen ausgefischt. 

Hönisrettd pürttesserk 
lsalirn —— Durch das Zündeln 

des lsjähriaen Friedrich Gall ist die 
Scheuer des Fuhrmanns Vol-s in Ai-: 
chelbera abgebrannt 

E l l w a n a e n. Kiirzlich ist 
hier der in weiten Kreisen bekannte 
Mediziiulratb Dr. Werser nach kur- 
ier Krankheit aestorben. 

G e i s l i n a e n. Der :t9iähri- 
ae Baksnarbeiter Joh. Geora Bau- 
Ineister aus Iiirtbeini wurde von 
zwei Strolchen rücklings überfallen, 
zu Boden aeworsen, aetnebelt, in den 
Wald bineingeschleist und seiner-Baar- 
schalt beraubt- 

Gien qen. s« Zum Stadtpsles 
aer wurde unter 21 Bewerbern der 
Steuerrathischreiber Ehrlinger in 
Schorndors gewählt. 

Giidpinaen MEin alter Acht 
undvierziger ist mit dem 89 Jahre 
alten Privatier Geoea Messer ans 
dein Leben geschieden. 

J l l m e n le e -—- hier brannte 
das große Oetonomie Gebäude des 
Landwirtds Rieaer bis aus den 
Grund nieder. 

Neregbeim — In der Nacht 
ist in Auerndeini das Wohnhaus nebst 
Scheuer der Wittwe Franziska Wiede- 
mann sast völlig niedergebrannt. 

OIOIMUIIIII III-I- 
Adelsheim.«--—Dr. med. Arres- 

hiinsel ist gestorben. Mit ihm schied 
nicht nur ein tüchtiger, weithin be- 
kannter Arzt, sondern auch ein vor- 

ziiglicher Gesellschafter aus dem Leben. 
Bruchsal. ---- Der auch in wei- 

teren Kreisen bekannte langsiihrige 
Feuerwehrkommandant der Freiw 
Feuerwrhr in Bruchsal, Wendelin 
Weick genannt, Gastwirth und Bäcker- 
meister, ist den Folgen eines Schlag- 
ansalles erlegen. 

K a r l s r u he. ——— Ein reicher 
Kirschensegen ist dieses Jahr im ba- 
dischen Lande niedergegangen. Von 
der Bergstrasze, Mittelbadery dem Kai- 
serstuhl und dem Oberrhein, überall 
hören wir, daß ein derart reicher Kir- 
schenbehang den ältesten Leuten nicht 
gedenke. 

Leimis3. — Beim Holzsöllen 
wurde der Holzhauer Jakob Züsle 
von Leimiß im Revier Schönmiinzach 
von einer Tanne so unglücklich getros-v 
sen, daß er nach wenigen Augenblicken 
verschied. 

M o s ba ch. ---— Bei der Ersahwahi 
für den verstorbenen Gemeindesath 
Jung wurde Landwirth Peter Scho- 
ber (lib.) gewählt. 

Lahr. s-— Der langjährige Diri- 
gent des Lahrer Singvereins, Dr. 
Hermann Nowak, ist iin Alter von 

52 Jahren gestorben. 
Etsch-Whiqu 

Straßburg. ——— Der in Pension 
lebende kgl. bayrsche Generalarzt a. D. 
Dr. Ullmann beging sein iziJjährlges 
Doktorjubiläum. 

E rstein. —- Der wegen Brand- 

stistnng verhastete Knecht, der 1)j«a·h- 
rige Riessel aus Meistrahheinh hat 
gestanden, dass er die Scheuer seines 
Herrn, des Ackerers Heckrnann, an- 

» zündete. 
G e b w e i l e r. —- Vermißt wird 

»die 7jährige Stiestochter Martha Mo- 
iser des Fabrikarbeiters Baptist Jst-.- 
bach zu Jsenheim, ein Mädchen mit 
jgrauen Augen und kurzem Haar. 

G e r st h e i ni. »Ein schweres Un- 
glück ereignete sich beim Durchschieu- 
sen eines Dampsers an der Rhein- 
drücke, wo ein Balken aus den bei der- 
Arbeiten behilslicheu Arbeiter Gottfr. 
Landmann siel und ihn erschlug. 

lhege nhe i m. Die Bande der 
schwarzen Hand hat sich auch hier be- 
nrertbar gemacht, sie hat der Wittwe 
Drensusz einen Bries geschrieben ruft 
der Aufforderung, Nachts an der Gar- 
tenthiir am Bache die Summe von 

lmti Mart niederzulegen. 
steh-usua- 

dambueg. ——— Ins Bad Wil- 
dunsen kommt vie Teaueenacheiedy 
das dort Haken Eteokles von Seh-ö- 
dee Iin Us. Lebensjahre sanft eniiedlm 
sen M. Mit decme vermissen 
den liebeniwäedlgen often deren 
Innre hande; voe allem Im ee M 
Im öffentlichen Leben eeen das un M. 
neen bene- ceWme Smöseewe det- 
däeus geweht hoffen Anmeldung ee 

iem die Hechte Windung-nies- ge« 
need-net des. Ue eva- detonne als 
seen-ed und detfee allee DIMIMMO 
Wen in dann-um« die bei ihm stets 
Unseefiüsuna fanden. Wo ee am en 
denen and. da We ee meines betete. 
ten Atmen « unmim en. möqu ee 
dem-te. messen es Menmcde Ieise 
fein. 

AMI. 
« 

zur-unnen- Ju meinem 
Nacht-deute Imme- Im 00 een 
Muse-» Unghessesseu Ismene-met 
Numämustendefqee zwei dumm 
inne- umee dem Aufzug-. km see- 
Ielde NUM- heutihet und sen Moses 

— 

derart verleytr. daß nach einer 
Stunde der Tod eintrat. 

Alter«-Isaria 
W i e n. —— Der 46jährige haust-e- 

forger Johann Kubitfch erhängte sich 
an der Thür einer Bodenadtheilung, 
wurde aber von feiner Gattin aufge- 
funden und gerettet. 

B u d w e i s. —-— Jn der Pfad-leih- 
anstatt in höritz wurden große Mal- 
versationen entdeckt. Der Gemeinde- 
setretär Tfchunto wurde verhaftet. 
Der Bürgermeister veranlaßte eine 
Revision der Kasse durch Beamte der 
Zentralbank deutscher Sparkassen. 

Graz.—Der Kassirer K. Mater- 
hofer des hiesigen Erzherzog - Dein- 
rich Veteranentorps unterschlug zum 
Schaden des Korps 5094 Kr. Er 
wurde zu sechs Monaten schweren 
Kerter verurtheilt. 

J n n s b r u ck.——Der Bahnassistent 
Binder tödtete in der Nähe von Ball 
seine Geliebte Namens Grete Toetfch 
durch einen Revolverschuß und ent- 
leidte sich dann selbst. Wie aus hin- 
terlassenen Briefen hervorgeht, wurde 
die That tm deiderfetttgen Einverneh- 
men verttbt. 

wes-up 
Bonnetvea.-—cs kam ein rntt 

Den deladener und zwei Pferden be- 
spannter Wagen des rn. Berchem 
von der Desperingerstra e durch die 
Bonneweger Straße, wo mehrere 
Kinder spielten. Das dreijähktge 
Söhnchen des Wirthes Retsdorf kam 
dem Gefährt zu nahe, wurde überfah- 
ren und auf der Stelle getödtet- 

M 
Aa rau. —- Wie aus den Ber- 

handlungen des Gemeinderathes her- 
vorgeht, hat Veri- A. Niggll seine De- 
inission als Stadtschreiber auf Ende 
September eingereicht. Niggli stand« 
über ein halbe- Menschenalter lni 
Dienste Aaraui. 

Viel. — Jin Alter von 88 ah- 
ren ist nach längerein Leiden rr 

Ernst Schüler, Theilhader der Firma 
Dructerel Schüler A.-G., Verlag deo 
»Schtveizer handelsrourier«, gestor- 
ben. 

Dailleh. —- Der lsiährige 
Schopfer hier hatte beim Umgießen 
Benzin verschüttet. Er verfiel aus die 
Idee, die Spuren durch Feuer zu ver- 

tilgen. Kaum hatte er das Streich- 
hölzchen angezündet, so fing auch der 
Behälter Feuer, uin bald darauf zu 
explodiren. Schwer verletzt mußte 
Schopfer in’s Spital nach St. Mau- 
rice verbracht werden. 

—«.-—— 

cost sit-herrlich 
Soelien qina uns die August-Ausgabe 

der weit verbreiteten und mit Recht von 
den deutschen Frauen in Amerika hoch 
geschnvten Monats Zeitschrift »Die 
Deutsche Hausfrau-E Miltvaiikee, Wis- 
eonsiii, zu. Tao Heft stellt wiederum 
ein-.- iii jeder Beziehung vollendete 
Piachtleistuein tar, sowohl was Alt-stat- 
tiinn und Dekoration, wie auch den rei- 
chen, gedient-non Inhalt anbelangt Neben 
ausgezeichneteui Erzählung-staff in 
Poesie und Prosa nennen tvir insbeson- 
dere die beiden illiiftrirten elrtilel »Im 
Heini einer gefeierten ttuiistlerin«, näm- 
lich dei· weltberühmten Sängerin Frau 
Saiiiiiiaiiii-Heiiik, und ,,Gros3städter am 

Straiide", welch lehterer uns in Wort 
und Bild vorsii rt, wie die Bewohner 
unserer Riefenstii te sointnerliche Freuden 
ani Strande genieszen nnd sich erholen. 
Eine vrächtige Seite Ansichten aus den 
Schneealpen der Schweiz wird viele, 
sicherlich aver alle qeborenen Schweiser 
nnd diejenigen, welche die eigenartigen 
Schönheiten dieser Alvenwelt aus eise- iieiii Ansehen leinien gelernt haben, in 

höchsten Maske iiiterefsiren. In einer 
anderen Abtheilnng deo Heftett vlaudert 
in ihrer beliebten und anregenden Weise 
««1ante Eila« wieder mit unseren Klet- 
iien, die sich innner schon Wochen im 
voraus daraus fieuen. In reicher Fülle 
und Mannigfaltigkeit bilden praktische 
Rathschläge aus allen Gebieten. wo die 
praktische, tüchtige Hausfrau sich heilsa- 
tiqen kann, den weiteren Inhalt der Au- 
gust-Nummer der ,,Dentschen Oaitssrau«. 
Ein Aboniienieni aus diese qediesene Zeitschrift, die eine wahrhaft kdfttche 
Fun ruhe ist sowohl für Geist. dirs 
nnd eniiith, wie auch filr ersvrie liches 
häusliches Wirken und Schüsseln seinen 
wir, wie oiolier liei jeder Gelegenheit. 
auch heute allen unseren Leser-innen uns 
Ursein nni herzlich empfehlen 

-s——-.- .- —- 

Ei ist immer noch gut das Staates 
uzumachem als got nicht« wenn das 
serv fort stauer M; dmu Im 

tömm vie eicht auch noch die M 
dutchgehm 

. . . 

Du Unverstand Man must 
»Hm-n dir mehr. ais der Mut 
; bei-m Feind-. 
j Ohio sollte die Brüder Weisdt In 
Nu Bundemtmt schicke-h sk III 
smm Imm. ode- s onst-hin weilt inni. M mit Lei Usmi Um cl 
Hände-am- hinwc. zu ftp-h 

MU einem Tropfen hoc-II ihr Man mehr Nimm als mit muss sc 
JMIUY 
; i i o 

; Idvul mid III Umsde M- 
;dm. has sum-d km n Mist III-M 
JNWM um Ins-m m »Im-. 

; O O I 

I Ms whmtvu »W- Wemäi m 
zmmm Bude-, m lockst-l Inst III. 
Man u numn wiev. 

. O . 

, Mc Im M dumm tm Guts-d 
ummw du m VIII-m um stu- 
Mimon Mm Wand-h III U- 

iMomm uqu No stattsam-muss 
fänd. 


